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Martin Disteli (1802–1844)
Kalenderschicksal in Gross-Dietwyl, 
aus: Disteli-Kalender, 1844 
Holzschnitt, 4.5 x 9 cm
Kunstmuseum Olten, Inv. Di.T-11

Einladung zur Vernissage
am Samstag, 16. Juli 2011, 18 Uhr

Der von Martin Disteli (1802–1844) zwischen 1839 und 1844 herausgegebene, 
reich illustrierte Kalender ist sein berühmtestes und einflussreichstes Werk. 
Seine Zeichnungen für das in hohen Auflagen gedruckte Lese- und Bilderwerk 
stehen ganz im Dienst der politischen Aufklärung und der Agitation gegen die 
konservativen Kräfte in Aristokratie und Kirche. Dank ihrer Qualität und 
Schärfe entfaltete Distelis Kalenderkunst grosse Wirkung: von den Freunden 
im liberalen Lager begeistert aufgenommen, wurde der Kalender von den poli-
tischen Gegnern bekämpft, verboten und gar verbrannt.

kuratiert von Katja Herlach und Bernhard Wiebel

Veranstaltungen
Do, 28. Juli, 18–18:30 Uhr: hingeschaut. Die abendliche Werkbetrachtung
Di, 9. August, 10–15 Uhr: Ferienpasskurs (www.ferienpass-region-olten.ch) 
Sa, 27. August, 10–12 Uhr: kunst-lupe. Die Veranstaltung für Kinder
Mi, 21. September, 12:15–12:45 Uhr: Kunst zum Zmittag (Verpflegungsmöglichkeit)
So, 25. September, 10:30 Uhr: Konzertmatinee des Theater- und Konzertvereins 
So, 2. Oktober, 16 Uhr: Finissage mit öffentlicher Führung und Apéro

Distelis Bilderkalender – 
begehrt gefürchtet verbrannt
17. Juli bis 14. August & 4. September bis 2. Oktober 2011

Kunstmuseum Olten
Disteli-Kabinett 

Kirchgasse 8
CH-4603 Olten
+41 62 212 86 76

Di–Fr 14–17 Uhr 
(Do bis 19 Uhr) 
Sa/So 10–17 Uhr

www.kunstmuseumolten.ch
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